
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

       Unser Team ist groß- /artig

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

  Brutale Gewalt im Haus

Maria Huaman* reiste mit ihrem Mann aus dem 
Regenwald nach Curahuasi. Ihr grotesk aufge-
triebener Bauch ließ fast eine Schwangerschaft 
vermuten. Aber sie litt an einem immens großen 
Bauchwandbruch. Allgemeinchirurg Dr. Lukas 
Steffen konnte ihr durch eine lange Operation hel-
fen. Der Bruch ist repariert und das Ehepaar längst 
wieder im Bundesstaat Madre de Dios. (* Name 
verändert)

Zur Oktobermitte zählt unsere Arbeitsgruppe 
aus ehrenamtlichen und peruanischen Kräften 
rund 270 Mitarbeiter. Genau 50 Langzeitmissio-
nare, finanziert über private Freundeskreise, so-
wie einige Kurzzeitler sind im Einsatz. Nach dem 
aktuellen Stand bietet Diospi Suyana derzeit 
210 Arbeitsplätze für nationale Angestellte.  Nur 
ein großes Team kann die gewaltigen Aufgaben 

Mitten in der Nacht  
wurde eine 44-jäh-
rige Quechua-Frau 
in der Notaufnahme 
des Hospitals Dio-
spi Suyana vorstel-
lig. Der Grund? In 
einem häuslichen 
Streit mit dem 

Schwiegersohn zog sich die Patientin ei-
nen Bruch des rechten Schienbeins zu.  
Traumatologe Dr. Fritz Meiswinkel ver-
sorgte den Bruch mit einem Marknagel. 
Nach offiziellen Zahlen werden in Peru 
fast zwei Drittel der Frauen zwischen 
15 und 49 Jahren Opfer von psychi-
scher, physischer oder sexueller Gewalt.

stemmen. Krankenhaus, Schule, Medien-
zentrum, Kinderclubs und Festivals sind un-
sere fünf umfangreichen Aktionsfelder. Es 
hat sich gezeigt, dass alle Bereiche vonei-
nander profitieren. Das gemeinsame Band 
ist der Glaube an Gott. Er schenkt uns die 
Kraft, das Motiv und seinen Segen. Wir sind 
gerne die Handlanger des Allerhöchsten.  
          Ihre Martina und Klaus-Dieter John

Mit der Errichtung eines Multifunktionsgebäu-
des schlagen wir mehrere Fliegen mit einer 
Klappe. Die sanitären Anlagen im Tiefparterre 
für die männlichen Festivalteilnehmer müssen 
wir ohnehin noch vor Beginn des zweiten Groß-
events fertigstellen. Die Zimmer im 1. und im 2. 
Stock können von Kindern und Jugendlichen 

Mörfelden-Walldorf: Am Donnerstag, den 21. 
September packten vier treue Freunde den 81. 
Container für Diospi Suyana. Das, was Detlev 
Hofmann, Peter Berger, Olaf und David Bött-
ger in 90 Minuten schafften, verdient unseren 
größten Respekt. Die Seefracht wird wieder 
von der französischen Reederei CMA gespon-
sert.

      Ein christliches Tagungszentrum - die ideale Ergänzung unserer Arbeit      Eine ex trem wertvolle Ladung

 
      Sofia hat überlebt

Auf unserer 
Webseite ha-
ben wir von 
einem 7-jäh-
rigen Mäd-
chen berichtet, 
das mit einer 
lebensgefähr-

lichen Vergiftung ins Spital aufgenommen wor-
den war. Durch eine Verwechslung hatte Sofia 
die unscheinbaren Tabletten mit dem Wirkstoff 
Strychnin zu Hause  eingenommen. Das Kind 
begann unmittelbar danach zu krampfen und 
glitt ins Koma. Strychnin kann ab einer Dosis von 
30 mg selbst für einen erwachsenen Menschen 
tödlich sein. Einige Tage später wurde sie ohne 
Folgeschäden nach Hause entlassen. 

▲ Haarschar f  am Tod vorbei

 
       Fast wie eine Schwangerschaft

für Freizeiten genutzt werden. Der Konferenz- 
und Speisesaal mit seinem atemberaubenden 
Blick zu den Schneebergen wird für bis zu 200 
Personen ausgelegt. Der Fantasie sind bei der 
Verwendung des Bauwerks keine Grenzen ge-
setzt. Natürlich hat Veteran Udo Klemenz auch 
bei diesem Projekt seine Hände im Spiel. 

▲ D urch die  Hanglage z wischen den Zeltplätzen imponier t  das  Haus von vorne als  eine z weige -
schossige Anlage.  Udo K lemenz,  Tobias  Lächele und Dar win Chil l ituba koordinieren die  Baustel le.

▲ Keine Zeit  für  Gemütl ichkeit.  D er  Container 
wurde im Akkord beladen. 

▲ D er Bruch im S chien-
bein vor  und nach der  OP

◄ D ie 
Patientin 
mit  Ehemann 
( l inks)  und D r. 
Luk as Steffen 
(rechts)  nach 
der  O peration 
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    Informationen rund um die Schule

Der Berg Imillay liegt hoch über dem Plateau der 
umliegenden Gegend. Seit Ende August strahlen 
wir unser Programm aus luftiger Höhe in die Pro-
vinz Anta des Bundesstaates Cusco. Seit Septem-
ber laufen auch die Bauarbeiten für unsere Sen-
deanlage in der Großstadt Ayacucho. 50 % aller 
Bewohner der südlichen Bundesstaaten Apuri-
mac, Cusco, Puno, Madre de Dios und Ayacucho 
können unsere Signale empfangen. 

▲ D er Jahresk alender  2024 mit  13 
ausdrucksstarken Motiven kostet 
nur  8,90 €  zzgl.  Versandkosten. 

     Bibel: Ehe sie rufen, will ich antworten
Für unsere Blutbank be-
nötigten wir ein  Gerät, 
das um die 18.000 $ ko-
stet. Nach drei vergeb-
lichen Firmenbesuchen 
bin ich schließlich bei 
Fresenius Kabi im Büro 
von Andrés Candela. „Dr. 
John“, sagt er freundlich, 
„vor einigen Tagen habe 
ich über einen Dritten von 
Ihrem Bedarf gehört. Des-
halb habe ich heute mor-
gen diese Maschine für Diospi Suyana schon 
bestellt!“ Ich bin völlig platt. „Für diesen Service 
müssen Sie uns nichts geben“, fährt er fort, „ich 
zeige Ihnen jetzt mal die E-Mail im Computer!“

 

D i o s p i  S u y a n a

 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

Diospi Suyana 
möchte mög-
lichst  viele Pe-
ruaner zum Be-
ten ermutigen. 
Bei der Vigilia 
(Gebetstag) am 
22. September 
beteiligten sich 
innerhalb von 
24 Stunden 61 
Frequenzen. 45 
UKW-Sender, 9 
M i t te l we l l e n -
sender sowie 7 

Programme online. In 19 von den 25 Bundes-
staaten Perus übernahmen Radiostationen 
das Programm von Diospi Suyana. 

      Wir wünschen einen guten Start

Die katholische Passionsspielgruppe Dirgenheim 
e. V. verfolgt als Verein nicht nur die Darstellung 
der Leidensgeschichte Christi, sondern auch die 
Förderung von hilfsbedürftigen Personengrup-
pen und sozialen Einrichtungen. Neulich erhielt 
auch Diospi Suyana eine großzügige Spende. Bei 
der Überreichung des Presseschecks berichtete 
Dr. Jens Haßfeld von der täglichen Arbeit des 
Missionskrankenhauses.

  Passionsspielgruppe Dirgenheim    

▲ Das historische Foto am 29.  August

▲ D ie  Sterne zeigen die  be -
tei l igten S ender  in  Peru

 
      Zwei zusätzliche Sendeanlagen

▲ Im Büro von An-
drés  Candela.  Unten 
das  besagte Gerät. 

Beim jüngsten Lesewettbewerb auf Distrikt-
ebene gewannen die Unterstufenklassen der 
Diospi-Suyana-Schule die Ausscheidung. Das 
Colegio Diospi Suyana bietet den Schülern in 
akademischer Hinsicht beste Startbedingungen 
für Studium und Beruf. Aber sie lernen auch, 
dass der Glaube an Gott eine feste Basis ist. 

▲ Janne Bühne

▼ S o sehen glückl iche S ieger  aus.

Vier zufriedene Gesichter. Verwaltungsleiter Lou-
is Fischer, Sr. Yvan Flores, Schuldirektor Matthias 
Rehder und der Chef der Werkstätten Tobias 
Lächele freuen sich über den elektrischen Son-
nenschutz. Neue Motoren, Stahlseile und ein  
UV-beständiger Stoff werden die Schüler in den 
Pausen vor Sonne und UV-Licht schützen. 

▲ Jonas Vokuhl

▲ Jannik S chmidt

Aus Burbach hat sich 
Werkzeugmechaniker 
Jannik Schmidt dem 
Team in Curahuasi ange-
schlossen. 

Intensivpfleger Jonas 
Vokuhl befindet sich der-
zeit in der Sprachschule. 
Auch er hat sich für einen 
dreijährigen Einsatz ver-
pflichtet. 

Janne Bühne ist Meisterin 
für Augenoptik. Die jun-
ge Frau aus Peine hatte 
im Vorfeld schon alle Bü-
cher über Diospi Suyana 
gelesen. 

▲ Ein Dankeschön an die  S änger

 
      Eine „Vigilia“ mit Riesenerfolg

▼ Kein Luxus,  sondern absolut  not wendig.


